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21. Jahrg.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung über Obſt.

Auf Grund der S 11 und 12 ver Verordnung über Ge
müſe, Obſt und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichsgeſetzblatt
S. 307 wird beſtimmt:

S I. Jm Gebiete des Deutſchen Reichs dürfen Aepfel,
Birnen, Pflaumen und Zwetſchen nur mit Genehmigung der
zuſtändigen Landesſtelle für Gemüſe und Obſt (in Preußen der
Landesſtelle oder der zuſtändigen Provinzial oder Bezirksſtelle)
abgeſetzt werden. Die zuſtändigen Landesſtellen für Gemüſe
und Obſt erlaſſen die näheren Beſtimmungen über die Voraus
ſetzungen unter denen die Genehmigung zu erteilen iſt.

2. Die Genehmigung wird, ſoweit es ſich um Beförderüng
mit Eiſenbahn, Kahn, Wagen, Karren oder Tieren handelt durch
Ausſtellung eines Beförderungsſcheins erteilt. Die Landesſtellen
dürfen dieſe Vorſchrift auf weitere Beförderungsarten ausdehnen.
Sie treffen nähere Beſtimmungen über Form und Inhalt des
Beförderungsſcheins und können die Ausſtellung auf andere
Stellen übertragen auch mit Zuſtimmung der Reichsſtelle für
Gemüſe und Obſt für einzelne Landesteile und einzelne Be
förderungsarten beſtimmen daß die Ausſtellung nicht erforder
lich iſt, die Genehmigung vielmehr in anderer Form erteilt

3. Von den vorſtehenden Beſchränkungen bleibt unberührt
der Abſatz an Verbraucher wenn nicht mehr als ein Kilögramm
an den gleichen Verbraucher abgeſetzt wird. Die Mengenein
ſchränkung gilt nicht für den Verkehr auf öffentlichen Märkten.

4 Die zuſtändigen Landesſtellen (in Preußen auch die zu
ſtändigen Provinziale und Bezirksſtellen) dürfen den Erwerb
durch Verbraucher ſowie den Handel auf öffentlichen Märkten
einer beſonderen Regelung unterwerfen.

5. Der Abſatz von Obſt zur Erfüllung der von der Reichs
ſtelle für Gemüſe und Obſt (Geſchäftsabteilung) abgeſchloſſen
oder von der Verwaltungsabteilung der Reichsſtelle oder einer
Landesſtelle e Verträge bleibt zulaäſſig. Die Er
teilung des Beförderungsſcheines für ſolches Obſt darf nicht
verweigert werden.

S 2. Alle Beſitzer der im J l genannten Obſtärten haben
der zuſtändigen Landesſtelle (in Preußen der Landesſtelle oder
der zuſtändigen Provinzial oder Bezirks oder Kreisſtelle) auf
Erfordern Auskunſt über die vorhandenen Mengen nach Gewicht
und Art zu geben. Sie ſind ferner verpflichtet, die Ware
pfleglich zu behandeln, nach Bedarf auch zu bewachen. Der
Verbrauch und die Verarbeitung im eigenen Haushalt oder Be
triebe bleiben zuläſſig.

s 3. 1. Die Beſitzer haben die von der Anordnung be
troffenen Waren auf Verlangen an die Geſchäftsabteilung der
zuſtändigen Landesſtelle (in Preußen der zuſtändigen Provinzial
Bezirks oder Kreisſtelle) käuflich zu liefern und auf Abruf zu
verladen. Für dieſe Waren iſt ein angemeſſener Preis zu
zahlen, der unter Berückſichtigung der auf Grund der Verord
nung über Gemüſe, Obſt und Südfrüchte vom 3 April 1917
(Reich s Geſetzbl. S. 307) feſtgeſetzten Höchſtpreiſe ſowie der
Güte und Verwertbarkeit der Ware im Streitfall von der Ge
ſchäftsabteilung der zuſtändigen Landesſtelle (in Preußen der
zuſtändigen Provinzial oder Bezirksſtelle) feſtgeſetzt wird. Be
findet ſich die Ware nicht mehr beim Erzeuger, ſo werden ent
ſprechende Zuſchläge gewährt, deren Höhe ebenfalls im Streit
falle die vorgezeichnete Geſchäftsabteilung feſtſetzt.

2. Jn keinem Falle darf der dem Erzeuger zu gewährende
Preis denjenigen Betrag überſteigen, der für die gleiche Menge
und Güte auf Grund eines Leferungsvertrages der in 81
Abſatz 5 bezeichneten Art zu zahlen iſt.

S 4. 1. Das Eigentum an den in S 1 genannten Obſt
arten kann auf Antrag der zuſtändigen Landesſtelle (in Preußen
auch der n Provinzial, Bezirks oder Kreisſtelle) oder
der von ihnen beſtimmten Stellen durch Anordnung der zu
ſtändigen Behörde auf die in dem Antrag bezeichnete Perſon
übertragen werden. Die Anordnung iſt an den Beſitzer zu
richten. Das Eigentum geht bei abgeerntetem Obſt über, ſobald
die Anordnung dem Beſitzer zugeht. Jſt das Obſt noch nicht
abgeerntet, ſo tritt der Eigentumsübergang erſt mit der Ab-
erntung ein. Der von der Anordnung Betroffene iſt verpflichtet
die Vorräte bis zum Ablauf einer in der Anordnung zu be
ſtimmenden Friſt zu verwahren und Pfleglich zu behandeln.

2. Liegt die Aberntung auf Grund eines Pachtvertrages
oder eines ſonſtigen Vertrages einem Dritten ob, ſo tritt dieſer
an die Stelle des Beſitzers, dem die Anordnung zugeſtellt iſt.
Namentlich bleibt der Dritte verpflichtet, die Aberntung forgfäl
tig auszuführen.

3 Der Uebernahmepreis wird unter Berückſichtigung der
auf Grund der Verordnung vom 3. April 1917 über Gemüſe
Obſt und Südfrüchte (ReichsGeſetzbl. S. 307) feſtgeſetzten Höchſt
preiſe ſowie der Güte und Verwertbarkeit der Ware von der zu
ſtändigen Behörde beſtimmt. Hat der Beſitzer einer Aufforder
ung der zuſtändigen Behörde zur Ueberlaſſung der Vorräte in
nerhalb der geſetzten Friſt nicht Folge geleiſtet, ſo iſt ein nach
freiem Ermeſſgn feſtzuſetzender Abzug zu machen.

S 5. Streitigkeiten, die ſich aus der Anwendung der Vor
ſchriften der S S 3, 4 ergeben, entſcheidet endgültig die höhere
Verwaltungsbehörde des Bezirks, in dem ſich die Vorräte zur
Zeit der Stellling des Lieferungsverlangens oder des Antrages
auf Uebertragung des Eigentums befinden.

S 6. Die Verteilung des auf Grund dieſer Bekanntmach
ung erfaßten Obſtes auf die Marmeladeninduſtrie und für den
Friſchverbrauch erfolgt durch die Reichsſtelle Dieſe beſtimmt
namentlich, welche Mengen für den Friſchverbrauch von den
Landesſtellen (in Preußen den Provinzial oder Bezirksſtellen)
in den eigenen Gebieten zurückbehalten werden dürfen und wo
hin der Ueberſchuß zu liefern iſt.
S 7. Die Reichsſtelle (Verwaltungsabteilung) kann für be

ſtimmte Obſtarten ſowie für beſtimmte Bezirke die vorſtehenden
Abſatzbeſchränkungen ganz oder teilweiſe außer Kraft ſetzen und
das Recht zu ſolchen Beſtimmungen auf die Landesſtellen (in
Preußen auch auf die Provinzial oder Bezirksſtellen) übertragen.

wird gemäß J 16 der Verordnung über Gemüſe, Obſt
früchte vom 3. April 1917 (Reichsgeſetzbl. S. 307) mit Gefäng
nis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 105000 Mk.
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Neben der Strafe kann
auf Einziehung der Vorräte erkannt werden, auf die ſich die
ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter
gehören oder nicht.

S. Die Vorſchriften dieſer Bekanntmachung treten am
Tage nach der Verkündung, die Vorſchrift im S l Abſatz 2
Satz 1 (Beförderungsſchein) tritt mit dem 3. September 1917
in Kraft.

Berlin, den 20. Auguſt 1917.
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt

Der Vorſitzende gez. von Tilly.

Bekanntmachung über die Kontrolle
der Hausbrandlieferungen.

Jn Ausführung des S 9 der Bekanntmachung des Reichs
kommiſſars für die c S die Brennſtoffverſorgung
vom 19. Juli 1917 Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 174) wird
beſtimmt

S Damit im Bezirke eines Kommunalverbandes oder
einer Gemeinde für den Bedarf der Haushaltungen, der Land
wirtſchaft und des Kleingewerbes nicht mehr Brennſtoffe bezogen
werden, als gemäß S 8 der oben angeführten Bekanntmachung
vom 19. Juli 1917 vom Reichskommiſſar für die Kohlenvertei
lung zum Bezuge vorläufig oder endgültig feſtgeſetzt wird haben
die Vorſtände der Kommunalverbände bezw. Gemeinden darüber

zu wachen
I. welche Brennſtoffmengen durch Händler zur Abgabe an

Verbraucher für Zwecke der Haushaltungen, der Landwirtſchaft
und des Kleingewerbes in den Bezirk waggonweiſe oder durch
Kahnladung eingeführt werden

2. welche Brennſtoffmengen durch Verbraucher ohne Ver
mittlung eines im Bezirk anſäſſigen Platzhändlers für Haus
haltungen, Landwirtſchaft und Kleingewerbe waggonweiſe oder
durch Kahnladung in den Bezirk eingeführt werden

3. welche Brennſtoffmengen durch Händler und Verbraucher
fuhrenweiſe und im Kleinverkauf von Platzhändlern anderer Be
zirke und unmittelbar von Erzeugungsſtätten (Landverkaufsſtellen
der Gruben, Brikettfabriken, Koksanſtalten, Gasanſtalten) be
zogen werden.

g. 2. Die S. 1 bis 6 der Bekanntmachung des Reichs
koömmiſſars für die Kohlenverteilung vom 3. Auguſt 1917 über
Kieferung von Hausbrandkohlen (Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 185)

finden Anwendung
g. 8. 1. Verbraucher und Handler, die auf dem in 81

unter Nr. 1 und 2 angegebenen Wege beziehen, haben vor dem
Bezug von Brennſtoffen den Beſtellſchein dem Vorſtande des
Kommunalverbandes oder der Gemeinde vorzulegen.

2. Der Vorſtand hat den Beſtellſchein unter Angabe der
für den Beſteller zum Bezug zugelaſſenen Menge abzuſtempeln
und mit fortlaufender Nummer zu verſehen. Die Beſtellſcheine
ſind in eine Liſte einzutragen 6).

3. Beſtellungen für den Bedarf der Haushaltungen der
Landwirtſchaft und des Kleingewerbes dürfen nicht mit Beſtel
lungen für den Bedarf von gewerblichen Verbrauchern, die nach

nd Süd

der Bekanntmachung des Reichskommiſſars vom 17. Juli 1917
Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 145) meldepflichtig ſind, in einem
Beſtellſchein vereinigt werden.

S 1. Der Beſteller hat den abgeſtempelten Beſtellſchein
an ſeinen Lieferer zu geben, der ihn weiter zu geben hat, bis
er an denjenigen Lieferer gelangt, der unmittelbar von dem Er
zeuger bezieht. Jn denjenigen Fällen, in denen der Erzeuger
unmittelbar an Verbraucher liefert iſt der geſtempelte Beſtellſchein
dem Erzeuger einzureichen.

2. Beſtellungen, die ſich als für Hausbrand, Landwirtſchaft
und Kleingewerbe beſtimmt kennzeichnen, dürfen nur ausgeführt
werden, wenn ein vom Vorſtand des Kommunalverbandes oder
der Gemeinde abgeſtempelter Beſtellſchein vorgelegt wird.

S 5. I. Händler und Verbraucher, welche Brennſtoffe
fuhrenweiſe oder im Kleinverkauf von Platzhändlern eines an
deren Bezirks oder von Landverkaufsſtellen eines Erzeugers oder
von Gasanſtalten beziehen (8 1 Nr. 3), bedürfen eines abge
ſtempelten Beſtellſcheines nicht. Sie ſind jedoch ſonſtigen von
dem Kommunalverband oder der Gemeinde erlaſſenen Kontroll
vorſchriften oder Bezugsregelungen unterworfen

2. Der Vorſtand des Kommunalverbandes oder der Ge
meinde hat in ſolchen Fällen den Lieferern anzugeben, welche
Mengen an Händler und Verbraucher ſeines Bezirks, für Haus
brand, Landwirtſchaft und Kleingewerbe abgegeben werden dürfen,
und durch Kontrolle der Lieferer feſtzuſtellen, welche Mengen

Suchlich a ben werde
ſo hat die Angabe und Ueberwachung des zulaſſigen Bezuges S
durch die Vorſtände der beteiligten Bezirke im Einvernehmen mit
einander zu erfolgen.

Sa6. I. Die Vorſtände der Kommunalverbände und Ge
meinden haben eine Liſte zu führen, in welcher einerſeits die
Mengen zu vermerken ſind, welche der Reichskommiſſar für die
Kohlenverteilung für den Bezirk feſtgeſetzt hat, und andererſeits
die Mengen anzugeben ſind, deren Bezug der Vorſtand durch
Abſtempelung von Beſtellſcheinen (5. und durch Anweiſung an
die Lieferer 5) zum Bezuge genehmigt hat.

2. Jn dieſe Liſte ſind auch die tatſächlich bezogenen Men
gen einzutragen, ſo daß jederzeit erſichtlich iſt, in welcher Menge
noch Bezüge erfolgen dürfen

7. Wegen der Strafbarkeit von Zuwiderhandlungen
findet S I8 der Bekanntmachung des Reichskommiſſars für die
Kohlenverteilung vom 19. Juli 1917 über die Brennſtoffverſor
gung der Haushaltungen, der Landwirtſchaft und des Kleinge
werbes Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 174) entſprechende An
wendung

g. 8. Dieſe Beſtimmungen treten am I. September 1917
in Kraft.

Berlin, den 16. Auguſt 1917.
Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung. Strusß

Verkaufsverbot von Obſtſorten
Auf Grund des S 1 Nr. der Verordnung der Reichs

ſtelle für Gemüſe und Obſt vom 20. Auguſt 1917 wird
für den Umfang der Provinz Sachſen Folgendes beſtimmt:

S 1. Auf öffentlichen Märkten und im Umher-
ziehen iſt der Verkauf von Schüttel- Ausſchuß- und Fall
Aepfeln und »Birnen, Pflaumen und Zwetſchen ſowie von
unreifem Obſt verboten.

S 2 Zuwiderhandlungen werden nach S 8 vorbezeich
neter Verordnung beſtraft. Neben der Strafe iſt ſolches
Obſt einzuziehen, ohne Rückſicht darauf ob es dem Täter
oder einem Anderen gehört.

S 3. Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung
in Kraft.

Magdeburg den 24. Auguſt 1917.
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

Der Vorſitzende v. Peiſtel.

Strohlieferung für Heereszwecke.
Der hieſige Kreis hat der Heeresverwaltung eine größere

Menge Stroh zuzuführen. Der Aufkauf des Strohes iſt
dem „Kornhaus“ in Torgau übertragen, welches mit den
Ortsbehörden uſw. dieſerhalb in Verbindung treten wird.

Torgau den 25. Auguſt 1917.
Der Königliche Landrat. Wieſand.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes

Hauſier- vder Wandergewerbe im nächſten Jahre
fortſetzen bezw. im Kalenderjahr 1918 neu beginnen wollen,



werden hierdurch aufgefordert, dies bis ſpäteſtens
15. September bei uns anzuzeigen, damit der Wander-
gewerbeſchein für 1918 rechtzeitig erteilt werden kann.

Ein unaufgezogenes Lichtdruckbild (Photographie) iſt
dabei vorzulegen.

Annaburg, den 30. Auguſt 1917.
Der Gemeinde-Vorſtand. J. V.: Grune.

Butter-Verteilung.
Jn der Woche vom 26. 8. bis I. 9. werden auf

Anordnung der Kreisfettſtelle an ſämtliche Verſorgungs
berechtigte hieſiger Gemeinde 50 Gramm Butter pro
Kopf zur Verteilung kommen.

Annaburg, den 31. Auguſt 1917.Der Gemeinde Vorſtand. J. V.: Grune.

Von den Kriegsſchauplätzen.
Nach den amtlichen Berichten iſt in Flandern

an der Straße von Ypern nach Menin wiederum
ein ſtarker engliſcher Angriff geſcheitert. Die Eng
länder wollten hauptſächlich zwiſchen Langemarck
und Ypern weiter vordringen und hatten viel Jn
fanterie und zahlreiche Panzerwagen zu dem großen
Angriffe verwandt. Durch großen Heldenmut warfen
aber unſere Truppen den Feind zurück. Auch ein
nochmals abends von den Engländern gemachter
Angriff hatte keinen Erfolg. Die Franzoſen ſuchten
am Wege von Allemant nach Sanoy durchzubrechen,
ſie wurden aber durch das deutſche Artilleriefeger
zurückgewieſen. Vor Verdun herrſchte nur geringe
Gefechtstätigkeit, denn die Kämpfe um das von
unſeren tapferen Truppen zurückgewonnene Dorf
Beaumont gelten als abgeſchloſſen.

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatze wird berichtet,
daß vereinigte bayeriſche und öſterreichiſchungariſche
Truppen die ruſſiſchen Stellungen auf der Dolzok
und bei dem Dorfe Bozan erobert haben. Mehr
als tauſend Ruſſen wurden dort eingebracht und
6 Kanonen erobert. Von den anderen Fronten im
Oſten und Südoſten wurde nichts bedeutendes
berichtet.

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatze wird be
richtet, daß die zweite Jſonzoſchlacht fortdauert. Die
Vorſtöße der Feinde richteten ſich gegen die öſter
reichiſchen Stellungen nördlich von Görz. Die
s Verteidiger ſchlugen überall die Jtaliener
zurück.

Vom Seekriege. Nach den Berichten des deut
ſchen Admiralſtabes wurde im Gebiet des

buſens vor Riga ein ruſſiſcher Torped

zerſtörten auf dem nördlichen Seegebiete wiederum
21000 Tonnen, ſowie im Atlandiſchen Ozean 18000
Tonnen feindlichen Schiffsraumes und auf dem
Sperrgebiete in England wurden wiederum 24500
Tonnen an Schiffsraum verſenkt. Unter den ver
ſenkten Schiffen befand ſich ein bewaffneter eng
liſcher Dampfer von 5200 Tonnen.

Eine neue Kriegszielerklärung Englands
in Sicht.

Holländiſche Blätter wollen in London erfahren
haben, daß die engliſche Regierung eine neue Er
klärung über ihre Kriegsziele vorbereite, welche
man der internationalen Konferenz der Sozialiſten,
welche man in London abhalten will, vorlegen will.
Der frühere engliſche Miniſter Henderſon werde
den Vorſitz in der geplanten internationalen

Jm ſtillen Winkel
Von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten

Walter kam ſchlecht gelaunt nach Hauſe. Er
hatte im Geſchäft verſchiedene Verdrießlichkeiten ge
habt. Aerger und Verdruß gab es ja häufig, heute
aber verdroß es ihn ganz beſonders Wenn wenig
ſtens nach allen Verdrießlichkeiten ein gemütliches
Heim auf ihn gewartet hättel Jmmer und alle
Tage ausgehen, das widerte ihn ſchon beinahe an.
Und die Geſellſchaft ſeiner Frau ertrug er noch viel
weniger Jhre ſtummen, anklagenden Blicke wur
den ihm zur Qual. Oft ſchien es, als ob ſie
ſprechen wollte, aber dann ſchwieg der rote Mund,
der ſonſt voll Neckereien war, doch immer wieder
ſtill. Walter merkte, das Heddy bleicher und
ſchmäler ausſah, und das bedrückte ihn. Alles
Glück ſchien für immer dahin. Zur Arbeit taugte
er in letzter Zeit ſchon gar nicht mehr. Sein neues
Werk wollte nicht vorwärts kommen. Die Gedan
ken ließen ſich nicht bannen, ſie gingen ihren eige
nen Weg, ſo daß er oft mißmutig die Feder hin
warf, Hut und Stock ergriff und davon ſtürmte
Dann ſuchte er Zerſtreuung und Ablenkung bei den
alten Freunden im Klub Auf dieſe Weiſe konnte
er wenigſtens hin und wieder ſeinen Schmerz und
Verdruß betäuben, ohne deswegen ein Nachtſchwär
mer zu werden. Mit dem Entſchluß nach dem
Abendeſſen auszugehen, trat er in ſeine Wohnung.

Es iſt heute Beſuch gekommen, gnädiger Herr,“
meldete das ihm öffnende Mädchen
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Meerp oboot: rſtörer Zerluſte d
durch unſere Flugzeuge verſenkt. Unſere De Soote

Sozialiſtenkonferenz in London führen. Aus dieſer
Mitteilung geht hervor, daß man ſich in England
veranlaßt ſieht, einen Schachzug gegen die Friedens
konferenz der Sozialiſten in Stockholm zu unter
nehmen.

Die Ausſicht auf Friedensverhandlungen.
Wie das Krakauer polniſche Blatt „Szas“ meldet,
hatten der Papſt und deſſen Staatsſekretär Gas
parri am 25. Auguſt mit den engliſchen Botſchafter
in Rom eine lange Konferenz. Aus zuverläſſiger
Quelle wird dazu berichtet daß man auf Grund
dieſer Konferenz die Hoffnung hege, daß die Frie

densunterhandlungen noch vor dem Herbſte beginnen
würden.

Ein neues Friedensangebot
des Präſidenten Wilſon.

Nach Genfer Berichten wollen Pariſer Preen
aus New York erfahren haben, daß der Präſident
Wilſon gleichzeitig mit ſeiner Antwort auf die Frie
densnote des Papſtes eine neue Friedensbotſchaft
an den Kongreß richten werde. Jn dieſer Botſchaft
werde Wilſon erklären, daß Friedensverhandlungen
erſt dann in Betracht gezogen werden könnten, wenn
Deutſchland ſeine letzten Friedensbedingungen klar
kundgebe. Vor der endgültigen Teilnahme des
amerikaniſchen Heeres am Kriege werde Wilſon auch
noch einen letzten Friedensverſuch unternehmen. und
werde ſeinerſeits ein Friedensangebot im Sinne ſeiner
Botſchaft durchzuſetzen verſuchen und dabei an
Deutſchland und OeſterreichUngarn die Erklärung
vermitteln laſſen, daß ſie dieſen neuen Friedens
vorſchlag Amerikas annehmen möchten, ſonſt werde
ihnen der Weltmarkt auf 10 Jahre verſchloſſen
bleiben. Dieſe letztere Drohung ſieht ja dem Präſi
denten Wilſon ähnlich, nur kann ſchon jetzt darauf
hingewieſen werden, daß Wilſon und ſeine Bundes
genoſſen garnicht in der Lage ſein werden, den
ganzen Weltmarkt für Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn zu verſchließen. Auch würden durch eine
ſolche von Amerika und England erſtrebte Maß-
regel die ſchlimmſten wirtſchaftlichen und finanziellen
Nachteile für England und Amerika ſelbſt entſtehen.

Der italieniſche Krieg
Die Kraft der Italiener iſt erlahmt. Cadornas

Diviſionen ſind dermaßen abgekämpft und dezimiert,
daß ſie durch friſche Reſerven ergänzt werden müſſen.
Daher iſt augenblicklich ein Nachlaſſen der Kampf
tätigkeit feſtzuſtellen. Ob die ergänzten Verbände
die Kraft der urſprünglichen noch aufbringen werden
iſt fraglich. Der Mißerfolg und die ungeheuren

bisher auch das Ergebnis der Jſonzo

chra o 7 u epen jedenfalls niederdrückend.

Das Zarenregiment Kornilows.
Ueber Stockholm erfährt man aus Rußland,

daß der General Kornilow neue verſchärfte Maß
nahmen zur Hebung der Disziplin im ruſſiſchen
Heere verordnet habe. Alle politiſchen Agitationen
innerhalb der Frontarmee ſeien unterſagt. Die Ab
haltung von Soldatenverſammlungen und alle ſon
ſtigen Verbote, die im Intereſſe der Wiederherſtellung
der Manneszucht in der Frontarmee erlaſſen wur
den, ſeien auch auf die Armee des Hinterlandes aus
gedehnt worden, und ſollen im Falle der Ueber
tretung ſchwere Strafen gegeben werden und Ver
luſt des Wahlrechtes erfolgen. Wie man von derSchweizer Grenze erfährt ſind nach Schweizer Mel

dungen aus London in der 5. ruſſiſchen Armee in
den letzten Tagen wieder große Unruhen vorge

ſchickten Sie denſelben nicht in mein Bureau hin
über Hoffentlich haben Sie ihn nicht aufgefordert,
zu warten, ich habe durchaus keine Luſt, mich mit
irgend einem Bittſteller oder wer es ſonſt iſt, zu
Unter n t doch Jhr F S„Aber es iſt do r Fräulein Schweſter

„Meine Schweſter SWalter entſann ſich erſt jetzt wiedec, daß Elſe
ihm geſchrieben hatte. Richtig, er wollte ihr ja wegen
der dummen Liebesgeſchichte den Kopf zurechtſetzen.
Was brauchte das dumme Mädel ſich mit einem
Offizier zu verloben? Noch obendrein mit einem
adeligen Nach ſeiner Meinung konnte das zu kei
nem dauernden Glücke führen. Ueber Geſchäften,
Arbeiten und Verdrießlichkeiten war ihm der Brief
ſeiner Schweſter aus dem Gedächtnis entſchwunden.

Finſter runzelte er die Stirn. Es war ihm un
angenehm, daß Elſe einen Einblick in ſein unglück
liches Eheverhältnis bekam. Jedenfalls hatte Heddy
ſchon ihr Herz ausgeſchüttet und alles mögliche
Schlechte über ihn erzählt. Zuzutrauen war ihr das
ſchon, nach ſeiner Meinung. Gerade als Walter
öffnete wurde auch die gegenüberliegende Tür auf
geriſſen, und Elſe, die eben im Begriff ſtand, ein
zutreten, flog mit einem Freudenruf auf ihn zu.

„Walter, Herzensbruder, wie geht es Dir rief
ſte, ſtürmiſch die Arme um ſeinen Hals ſchlingend.
„Gelt Du biſt erſtaunt, daß ich ſo unvermutet hier
ankam Jch freute mich ſchon kindiſch auf Dein
überraſchtes Geſicht! Du ſcheinſt allerdings wenig

erfreut zu ſein, Deinem Geſicht nach zu ſchließen

entnommen

Antwort des Reichstagsabgeordneten
daten, die vor dem Feinde geſtanden hätten,

„So, ſo,“ brummte er übellaunig, warum

kommen, und ſei infolge einer bewaffneten Jnter
vention, zu welcher die Unbotmäßigkeit der Mann

ſchaften gegen die Offiziere geführt habe, die Armee
aus dem

Kriegsminiſter Kerenski ſei ins große Hauptquartier
gere ſeine Anweſenheit dringend gewünſcht
wurde.

Frontbereich genommen. Der ruſſiſche

Auch wurden nach einem Berichte der
„Corriere della Sera“ aus Petersburg in dem am
18. Auguſt abgehaltenen außerordentlichen Miniſter
rat, welchem Generaliſſimus Kornilow beiwohnte,
wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Am Schluß der Ver
ſammlung reiſte Kornilow ſofort ins Hauptquartier

Politiſche Rundſchan.
Der freie Ausſchuß im Deutſchen Reiche

Wie aus Berlin berichtet wird, hat der neu
gebildete freie Ausſchuß am Dienstag nachmittag
5 Uhr bereits ſeine Arbeit begonnen und in Gegen
wart des Reichskanzlers zunächſt die deutſche Ant
wort auf die Friedensnote des Papſtes beraten
Der freie Ausſchuß iſt ein Ausſchuß, welcher aus
7 Mitgliedern des Bundesrates und 7 Mitgliedern
des Hauptausſchnſſes, des Reichstages beſteht. Die
7 Mitglieder des Reichstages, welche dem freien
Ausſchuſſe angehören, ſind aus den Reihen der
Zentrumspartei, der ſozialdemokratiſchen Partei der
nationalliberalen Partei und der Fortſchrittspartei

Dieſe neue Einrichtung des freien
Ausſchuſſes zur Mikberatung der wichtigſten Re
gierungsmaßregeln hat eigentlich noch keine ver
faſſungsrechtliche Grundlage im Deutſchen Reiche,
doch darauf wird man in der ſchweren Kriegszeit
kein ſo großes Gewicht legen, wenn es dieſem neuen
Ausſchuſſe gelingt, dahin zu wirken, daß das Not
wendige und Zweckmäßige geſchieht und wenn ſich
dieſer neue freie Ausſchuß, der unter dem Vorſitze
des Reichskanzlers oder ſeines Stellvertreters zu
wirken hat, gut bewährt. Ohne Zweifel hatte ja
auch das Verhandeln wichtiger Kriegspolttiſcher
Fragen vor dem Hauptausſchuſſe des Reichstages
zu ganz ſeltſamen Mißſtänden geführt, da es vor
einem Hauptausſchuſſe von vielen Mitgliedern und
noch mehr Zuhörern keine vertraulichen Verhand
lungen mehr geben konnte, welche in ſchwierigen
ſagen und in der Kriegszeit durchaus notwendig

und.

Dentſchland. Der Standpunkt Kaiſer Wilhelms
hinſichtlich der Verleihung des Eiſernen Kreuzes
und der Beförderung zum Offizier erhellt aus einer

Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen werde. Von einem
Abzeichen, das die Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
die es an der Front erworben haben, von denen
in der Etappe unterſcheiden, ſoll vorläufig Abſtand
genommen werden. Jeder an der Front ſtehende
und vor dem Feinde bewährte Mann habe Aus
ſicht, das Eiſerne Kreuz zu erwerben. Die Vor
bedingungen für die Ernennung zum Offizier ſind
erheblich gemildert worden, ob noch weitere Milder
ungen zuläſſig ſeien, muß der Kriegsminiſter ent
ſcheiden. Jm übrigen ſind viele verdiente Unter
offiziere bereits zu Ofſizieren befördert worden.

Holland. Zu den Unterhandlungen mit Deutſch
land wegen Zufuhr von Steinkohlen wird von gut
unterrichteter Seite gemeldet, daß Deutſchland die
Lieferung einer gewiſſen Menge zugeſagt habe mit
der Maßgabe wenn Holland mehr zu erhalten

„O doch, Elſe, ich freue mich, daß Du da biſt,“
verſicherte er raſch, daß Mädchen herzlich küſſend.
Liebkoſend fuhr ſeine Hand über ihr weiches Haar
Von ſeinem Geſicht verſchwand der ſinſtere Schatten,
ein weicher Zug lag darauf, als er, ſeiner Frau
flüchtig und kühl zunickend, die Schweſter fragte
„Wie geht es der Mutter Befindet ſte ſich wohl

Elſe berichtete allerlei aus dem einfachen Leben,
das ſte zu Hauſe führten. Sie bemühte ſich eifrig,
einen wärmeren Ton in die Unterhaltung zu bringen
und auch Heddy nit hineinzuziehen. Traurig ſaß
die junge Frau am Tiſch, ohne ſich am Geſpräch zu
beteiligen. Die Situation begann Elſe recht pein
lich zu werden, da Walter nie das Wort an ſeine
Frau richtete Es tat dem jungen Mädchen im
innerſten Herzen leid, wie Walter mit Heddy um
ſprang. Zwei ſo prächtige Menſchen, die ſich vor
dem ſo ſehr geliebt hatten, nun ſo kalt und fremd
einander gegenüber ſitzend, das ſtimmte ſie unend-
lich traurig, und ſie beſchloß, alles aufzubieten um
ein erträgliches Verhältnis herzuſtellen. Während
des Eſſens war es Elſe allein, die die Unterhaltung
weiter führte, die andern hörten ſchweigend zu
Unbehaglich rückte ſie auf ihrem Stuhl hin und
her. Manchmal fing ſie einen Blick Heddys auf
der ſie belehrte, daß die Liebe der jungen Frau nicht
erſtorben war, ſondern lebte, lebte wie eine Früh
lingsblume, die unter Schnee und Eis ſich nicht
hervorwagt, aber beim erſten warmen Sonnenſtrahl
ſich entfaltet zu aller Freude. Allein Walter ſchien
davon keine Ahnung zu haben, kühl und gleichgil
tig ſah er über Heddy hinweg. Elſe bot die ganze



wünſche, müßten niederländiſche Arbeiter nach Deutſch
land geſandt werden, um dieſe Mengen zu fördern.
Jn dieſem Falle würde, da ein Hauer zwanzig
Tonnen monatlich fördern kann, die Lieferung ent
ſprechend der Zahl der überwieſenen Arbeiter ver
mehrt werden.

Schweiz. Der Bundesrat beſchloß die Ein
ſchränkung des Brotverbrauchs ab 1. Oktober. Von
dieſem Tage ab ſoll Brot und Mehl nur gegen
Brotkarten abgegeben werden. Auch der Verbrauch
von Kohlen und elektriſcher Kraft ſoll eingeſchränkt
werden. Ob eine weitere oder gar eine allgemeine
Rationierung durchgeführt werden ſoll, wird von
der weiteren Entwicklung der wirtſchaftlichen Lage
Lage abhängen

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Rote Kreuz Medaille

n gen wurde Frau Forſtmeiſter Stubenrauch ver
ehen.

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe wurde dem Ge
freiten Paul Donath aus Jeſſen verliehen und dem
Genannten von Sr. Majeſtät dem Kaiſer an der
flandriſchen Front perſönlich überreicht Das Ei
ſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielt Landwehrmann Rein
hold Schulze aus Grabo.

Der ſpätere Schluß der Gaſtwirtſchaften endet
mit dem 31. Auguſt. Der Regierungspräſident hatte
ſeinerzeit mit Rückſicht auf die Sommerzeit den ſpä
teren Schluß vom 1. Mat bis 31. Auguſt geſtattet.
Vom September ab haben danach die Gaſtwirt
ſchaften uſw. wieder um 10 Uhr zu ſchließen. Die
Sommerzeit, als ſolche endet dagegen erſt am 17.
September nachts 3 Uhr, zu welchem Zeitpunkke
die Uhren wieder um eine Stunde zurückgeſtellt
werden müſſen.

Von der Kreisſchlächterei wird geſchrieben
Selbſtverſorger, alſo ſolche Perſonen, welche infolge
eigener Schlachtung (Hausſchlachtung) die Fleiſch
karten entzogen waren, tun gut, wenn ſie ihrem
Fleiſcher mindeſtens eine Woche vor Ablauf der
Selbſtverſorgerzeit die Wiederentnahme von Fleiſch
anmelden. Tun ſie das nicht, ſo kann der Fleiſcher
das für die erſten Karten nötige Fleiſch bei der
Kreisſchlächterei nicht rechtzeitig anfordern und der
Käufer kann unter Umſtänden am Fleiſchausgabe
tage kein Fleiſch erhalten. Die Anmeldung muß bei
dem Fleiſcher geſchehen, bei welchem der Selbſt
verſorger in die Kundenliſte eingetragen iſt.

menen Samen der Eſche. Mancher Baum hängt
ſo voll von ihnen, daß ſeine Farbe ganz verändert iſt.

Aufbewahrung des Keotes. Da das Schwarz
brot in der jehigen weit vorgeſchrittenen Jahreszeit
ſtark dazu neigt, Schimmelbildung zu ſetzen ſo em
pfiehlt es ſich, das Brot ſtets in luftigen Räumen
aufzubewahren, alſo nicht in Kruken oder Brot
büchſen.

Mittel gegen das Hohlwerden der ſanren
Gurken. Um hohle Gurken zu vermeiden, durch
ſteche man jede Gurke vor dem Einlegen einmal
mit einem ſpitzen Holze. Das Hohlwerden der
Gurken iſt auf Gaſe zurückzuführen, welche ſich bei
der Gärung im Jnnern der Frucht entwickeln Oeff
net man ihnen daher durch das Einſtechen einen
Ausweg, ſo bleiben alle Gurken voll.

ſonnige Heiterkeit ihres lebhaften Naturells auf
um über die peinliche Situation hinweg zu kommen.

Und ſo ſollte es während ihres ganzen Hier-
ſeins bleiben Eine faſt ängſtliche Scheu ergriff ſie,
wenn ſie daran dachte, und eine tiefe Sehnſucht
überkam ſie plötzlich nach dem Verlobten

Wie froh und glücklich hatte ſie ſich heute ge
fühlt an ſeiner Seite. Hier legte ſich über jede
freudige Regung ihres Herzens ein kalter Reif
Wie eine dunkle, drohende Gewitternacht, wie ein
ſchweres Verhängnis ſchwebte es über der ganzen
Häuslichkeit.

Nach dem Eſſen nahm Walter die Schweſter
mit ſich und führte ſie hinaus auf den hübſchen
Balkon, den man gleich vom Speiſezimmer aus
durch eine Glastüre erreichte. Bequeme Korbſeſſel
ſtanden da belegt mit beſtickten Kiſſen, ein runder
erſ auf den die mit rotem Schirm bedeckte Lampe

rannte.
Dunkel und ſchweigend lag der Garten da

unten in der träumeriſchen weichen Sommernacht.
Kein Blatt rührte ſich, ſtill ſtanden die alten Bäume,
überflutet vom Mondesglanz. Wie kleine, winzige
Lichtpünktchen flogen die Leuchtkäferchen zwiſchenden Flederhecken hin und her. Der Himmel war

dunkelblau und voll glänzender Stern e.
Etwas beklommen war es dem jungen Mäd

chen zu Mut, als Walter, auf einen Korbſeſſel deu
tend, mit ernſtem Geſicht ſich der Schweſter gegen
überſetzte, und ohne Umſchweife auf ſein Ziel los
gehend, ſogleich begann

Eine Gelfrucht hängt jetzt auf den Bäumen,
vielleicht dte Mühe lohnte r Es

Fleiſchermeiſter Röhnert, dem Leutnant d. R. Willi

deren Verwendung vielleicht dte Mühe ter Es Rö tn e e Sſind die in dieſem Jahr ganz überreichlich gekom
e

Bekämpfung der grauen Made.
Made (Erdraupe der Saateule) tritt in dieſem Jahre
auf Mohrrüben- und Runkelrübenfeldern, von denen
ſie auch auf Kartoffelfeldern übergeht, in ſo erſchreck
lichen Maße auf, daß im Jntereſſe der Sicherſtellung
unſerer Rüben- und Kartoffelernte eine energiſche
Bekämpfung unumgänglich nötig wird. Die
pen überwintern teils völlig, teils halb erwachſen
in tieferen Bodenſchichten, freſſen im Frühjahr noch
eine Zeitlang und verpuppen ſich je nach dem Alters
zuſtande, in welchem ſie ſich während des Winters
befanden, früher oder ſpäter, etwa vom Mai bis
Junt in der Erde. Nach kurzer Puppenruhe er
ſcheinen die Falter, durchweg nächtlich ſliegende,
dunkelgefärbte Schmetterlinge. Jnfolge der verſchie
denen Zeit des Erſcheinens und der damit zuſammen
hängenden Eiablage findet man faſt während des
ganzen Jahres Erdraupen in verſchiedener Größe,
die ſich, wenn ſie gefunden werden zuſammenzu

rollen pflegen. SDie Bekämpfung iſt recht ſchwierig. Auf klei
neren Parzellen können die Raupen, die immer
unter kränkelnden Pflanzen zu finden ſind, durch
Kinder abgeſucht werden. Auch das Eintreiben von
Hühnern und Enten, für die die Raupen ein großer
Leckerbiſſen ſind, hat ſich ſehr bewährt. Die von
der Erdraupe ſtark heimgeſuchten Rübenfelder ſind
ſchnellſtens von den weniger oder noch nicht be
fallenen Rüben oder Kartoffelfeldern durch einen
etwa 40 cm breiten und ebenſo tiefen Graben zu
trennen. Beide Wände des Grabens ſind von der
Mitte nach unten in das Erdreich hinein ſchräg ab
zudachen, ſo daß die Raupen ganz unmöglich em
porklettern können. Die Raupen, die nachts wan-
dern und hierbet in den Graben fallen, laſſen ſich
dann am beſten frühmorgens durch Kinder einſam
meln. Auf den ſchon von Raupen befallenen Aeckern
laſſen ſich ſolche Gräben als Fanggräben anlegen.
Für große Pläne kommt alleitt das Beſpritzen mit
Schweinfurtergrünbrühe in Betracht. Die nachts
das Blattwerk der Pflanzen befreſſenden Raupen
werden dadurch abgetötet. Bei dem Pflügen im
Herbſt laſſen ſich viele Raupen ſammeln und ver
nichten. Da die Raupen im Herbſt auch Winter-

getreide befreſſen, ſo darf auf den von der Erdraupe
heimgeſuchten Ländereien die Ausſaat von Winter

Oktober erfolgen.
S Pflanzenſchutzſtation

der Land wirtſchaftlichen Schule Elſterwerda-

Prettin. Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe wurde
dem in Galizien kämpfenden Sohne des Herrn

getreide nicht vor

Dommikeſch, 29. Auguſt. Am Sonntag nach
mittag überflog ein Doppeldecker vom Flugplatz
Halle a. S. unſere Feldmark. Jnfolge plötzlichen
Ausſetzen des Motors mußte das Flugzeug auf

Mahlitzſcher Flur landen. Bei der Landung über
fuhr dasſelbe einen Telegraphenpfahl, derſelbe zer
brach, auch wurde der Propeller ſchwer beſchädigt.
Das Flugzeug wurde abmontiert.

Wittenberg 29. Auguſt. Wie erſt jetzt bekannt
wird, verunglückte am Sonntag abend gegen 11

Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe in der Nähe des
Waſſerturmes auf dem Cöthener Geleiſe die Eiſen
bahnſchaffnerin Anna Baatz aus Roßlau dadurch
daß ſie den bereits auf der Ausfahrt nach Roßlau
befindlichen Zug beſteigen wollte. Hierbei muß die
B. einen Fehltritt getan haben, ſo daß ſie abſtürzte
und vor die Räder zu liegen kam. Von dieſen
wurde ihr der rechte Oberſchenkel dicht am Leibe

geteilt haſt, wirklich mehr geweſen ſein, wie vor
übergehende Schwärmerei eines jungen, unerfahre
nen Mädchenherzens Jch will nicht hoffen, daß
du irgend einem Trugbilde nachjagſt, denn ich habe
dich bis jetzt immer für klug und vernünftig gehalten.

Elſe fühlte ſofort, der Bruder ſtand ihrer Liebe
feindlich gegenüber. Hier galt es zu kämpfen.
Entſchloſſen richtete ſie ſich auf, und mit glänzenden
Augen antwortete ſie:

„Hoffentlich wirſt du mir dieſe Eigenſchaften
auch in Zukunft nicht abſprechen, denn ich hoffe,
kug und vernünftig gehandelt zu haben, als ich die
Werbung des beſten und edelſten Mannes annahm

Jch denke, ich habedem mein ganzes Herz gehört. abdir ganz deutlich geſchrieben, daß Kurt v. Richthofen
mich bat, ſeine Frau zu werden, und daß ich ihm
mit tauſend Freuden mein Jawort gab Auch die
Mutter iſt einverſtanden, nachdem ſte Kurt kennen
und ſchätzen gelernt hat. Mein Verlobter weilte
kürzlich einige Tage in unſerer Heimat, um bei der
Mutter in aller Form um meine Hand anzuhalten

„Das iſt ja alles ſo wunderſchnell gegangen
Walters Geſicht verdüſterte ſich mehr und mehr

Nur um ſeine Lippen ſpielte ein ſpöttiſches Lächeln,
welches ihm bereits zur Gewohnheit geworden zu

ſein ſchien„Jch denke aber, daß ich ein Recht darauf habe,
in dieſer wichtigen Sache gehört zu werden Jch

habe ſeit Vaters Tod für dich geſorgt und nichts
verſäumt, und du verlobſt dich Hals über Kopf
S ohne nach meiner Meinung zu fragen l

Die graue

Rau

„Sollte das, was du mir vor einiger Zeit mit doIch habe keinen Augenblick vergeſſen, was du an

und der rechte Arm glatt abgetrennt, ſo daß der
Tod ſehr bald infolge Verblutung eintrat. Die erſt
19 jährige pflichttreue und zuverläſſtge Beamtin
wurde geſtern nach ihrer Heimat überführt.

Coswig, 27. Auguſt. Einen reichen „Birnen
Segen hat unſer freundliches Nachbardorf Zieko
aufzuweiſen. Manch ſaftige Birne iſt in den letzten
Tagen von dort nach Coswig geholt worden. Und
da die Ziekoer mit dieſen Früchten keinen Wucher
treiben, ſo hat mancher bedrängte Städter für die
freundlichen Verkäufer ein gutes Dankeswort zu
rück gelaſſen

Elſterwerda, 27. Auguſt. Die Hühnerjagd iſt
in hieſiger Gegend ganz ſchlecht. Wo ſonſt 100
Hühner zur Strecke gebracht wurden, ſind jetzt drei
der ſchmackhaften Tiere die Beute längeren Jagens.
Es lohnt ſich nicht der Abſchuß die wenigen Tiere
müßten leben bleiben, um den Beſtand zu erhalten.

Delitzſch 28. Auguſt. Aus Furcht vor Strafe
verübte ein jähriger Kaufmannslehrling dadurch
Selbſtmord, daß er ſich in der Nähe von Brehna
durch einen Eiſenbahnzug überfahren ließ. Der
junge Menſch hatte ſich itt einer hieſtgen Eiſentwaren
handlung eine Reihe Unterſchlagungen zu Schulden
kommen laſſen.

Burg, 29 Auguſt. Jn Altdörben hatten zwei
größere Schulknaben, die Söhne einer Kriegerwitwe
Waſſer getrunken, kurz nachdem ſie neue Kartoffeln
und Gurkenſalat verzehrt hatten. Die Knaben er
krankten ſchwer, der jüngere verſtarb in kurzer Zeit.

Vermiſchte Nachrichten.

Grimma 27, Auguſt Auf eigenartige Weiſe
iſt in Golzern bet Grimma der 24fährige, kürzlich
vom Militär entlaſſene Bruns Weishorn ums Le
ben gekommen. Beim Birnenpflücken berührte er
eine über den Baum hinweggehende Starkſtrom
leitung, fiel betäubt vom Baum und ſtarb, ohne
das Bewußtſein wieder erlangt zu haben.

Schleiz, 25. Auguſt. Jn tiefe Betrübnis wurde
die Familie Louis Kögler in der Schleizer Wind
mühle verſetzt. Jm blühenden Alter von 16 Jahren
verſtarb ihr einziger Sohn. Er hatte ſich bei der
Ernte einen Strohhalm in den Fuß geſtochen. Es
kam Wüundſtarrkrampf dazu, und zwei Stunden
nach dem Eintreffen des beim Heere ſtehenden Va
ters verſchied der junge Mann.

Hamſter oder Hamſterer Als der Krieg die un
erfreuliche Erſcheinung des unſinnigen Anſammelns von
Vorräten zeitigte, ſprach alle Welt von den Hamſtern. Von

n Hain J Mit dieſenWorten ſchien d n.dung „der Hamſterer um ſich. Dabei wird vergeſſen,
daß das Wort hamſtern ſelbſt ſchon von Hamſter herge
leitet iſt, daß daher für eine neue Ableitung zur Bezeich
nung deſſen, der ſich wie ein Hamſter benimmt, kein Be
dürſnis beſteht. Das wäre ja gerade als ob man einen
Mann, der ſehriſtſtellert, einen Schriftſtellerer oder etwa
einen, der ſchneidert, einen Schneiderer nennen wollte.
Da derartige überflüſſige Reubildungen ſich kaum be
kämpfen laſſen, wird auch der Hamſterer weiter wuchern
und um ſich greifen. Die, die daran Gefallen haben, ſeien
daher darauf aufmerkſam gemacht, daß man von Hamſterer
wieder das Zeitwort hamſterern ableiten kann, hiervon
wieder das Hauptwort Hamſtererer, und ſo fort mit Graste
ins Unendliche.

Spart Papier!
Wer jetzt Papier verſchwendet, verſündigt

ſich am Vaterlande! Drum ſpare!

„Sei doch nicht ſo bitter!“ bat Elſe weich.

uns allen getan haſt und was du noch tuſt! Kurt
wird in den nächſten Tagen kommen und dich
bitten, uns ein treuer Berater zu bleiben, ein Freund,

auf den wir zählen können.
„So werde ich ihm offen ſagen, daß ich ganz

und gar gegen dieſe Verbindung bin.“
„Nun dann werden wir eben ohne deine

Einwilligung heiraten ſo leid dies uns beiden
tun wird. Aber asueinanderreißen wirſt du uns
nicht, dazu lieben wir uns zu ſehrl

Die Stimme Elſes klang feſt und beſtimmt.
Walter brach in ſpöttiſches Gelächter aus.
O, über dieſe große, leidenſchaftliche Liebe.

Die dauert gewöhnlich bis über das Grab hinaus!
Da muß ich wirklich lachen Beim erſten Sturm,
der über ſie dahinbrauſt, iſt ſte nicht mehr dal

Herrgott, wie viele glaubten ſchon ſterben zu
müſſen an gebrochenem Herzen weil ſte den nicht
haben konnten, den Einen, Einzigen, ach,

das iſt ja alles Torheit!“
Er war aufgeſprungen und ſchaute das Mäd

chen mit ſtrengen Blicken an.
„Jch ſage dir, daß du übereilt und kopflos ge

handelt haſt, als du in die Verlobung einwilligteſt,
und auch die Mutter iſt kurzſichtig ein ſchneidiger
Offizier das blendet Euch dermaßen, daß Jhr
blind und taub ſeid gegen alles andere

Fortſetzung folgt.



O Eigener Kartoffelbezug für den Winterbedarf. Die
Provinzialkartoffelſtelle zu Hannover wird die Selbſtver
ſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln bis zum 15. Juli
künftigen Jahres geſtatten. Es werden Kartoffelkarten für
jede Perſon für den Tag mit einem Pfund, insgeſamt alſo
275 Pfund für jeden Kopf der Familie ausgegeben werden.
Jedermann kann auf Grund dieſer Karten ſeine Kartoffeln
aus den in Frage kommenden, näher beſtimmten ländlichen
Bezirken ſelbſt beziehen.

O Hohe Getreidepreiſe werden aus Südhannover ge
meldet. Dort haben in den letzten Tagen viele Land
wirte, um ſich eine gute Ausſaat für die Feldbeſtellüngs
zeit zu ſichern, Früchte auf dem Halm angekauft. Dabei
wurden ganz erhebliche Preiſe gezahlt: für Roggen 300
bis 400 Mark, für Weizen ſogar 500 Mark für den
Morgen. Bedenkt man dazu noch die ſeit Jahresfriſt be
deutend erhöhten Koſten der Aberntung, ſo ergibt ſich ein
Bekrag, der um viele hunderte Prozent den Preis der
vorjährigen Saatfrucht überſteigt.

o Die Leuchtenburg als Krieger-Ehrenhalle. Die
im 9. Jahrhundert erbaute Leuchtenbürg auf dem 400
Meter hohen Leuchtenberge bei Kahla an der Saale ſoll als
Krieger-Ehrenhalle für das Herzogtum Sachſen Altenburg
hergeſtellt werden. Nach Seitenroda zu wird eine halb
offene Halle das ganze hintere Burggelände umſchließen.

n ihr ſollen die Namen der gefallenen Altenburger
andeskinder für alle Zeiten angebracht werden.
O Deutſche und polniſche Stationsnamen. Der Voll

zugsausſchuß des polniſchen Staatsrates nahm in der
letzten Sitzung u. a. bezüglich der Frage der polniſchen
ynſchriften auf Eiſenbahnſtationen die Antwort des
eneralgouverneurs v. Beſeler zur Kenntnis des Jnhalts,

daß neben den deutſchen Stationsnamen auch die Namen
in polniſcher Sprache angebracht werden ſollen.

S Exploſion in einer franzöſiſchen Munitionsfabrik.
„Progres de Lyon“ meldet aus Grenoble: In den Werk
ſtätten einer Sprengſtoff- Geſellſchaft fand eine Exploſion

Der „Petit
rand zerſtörte die ſtaat

9 Schwere Schadenfener in Frank ein.
Pariſien“ berichtet: Ein großer sliche Gießerei in St. Nazaire. Der Schaden überſteigt
mehrere hunderttauſend Franken. Nach dem Eclair
zerſtörte eine große Feuersbrunſt den Automobilpark der
Milttärverwaltung in Verſailles Ferner berichtet das
Petit Journal Eine Feuersbrunſt vernichtete die großen

Teerfabriken Bignett in Montlucon, die für die franzöſiſche
Heeresleitung arbeiteten. Der Schaden iſt ungeheuer.
Ferner wurde die große Papierfabrik Ceſſtieu bei Lyon
durch Feuer völlig zerſtört

s Der verunglückte Luftpoſtdienſt. Progrès de Lyon
meldet aus Nigsa: Das italieniſche e das den
Poſtdienſt zwiſchen Civitavecchig und Sardinien durch
führte, iſt ins Meer geſtürzt. Das Flugzeug wurde an
der Küſte von Korſika aufgeſiſcht, der Jlieger iſt ver
ſchwunden

S Zugzu ſammenſtoß in einem Tunnel. Etwa 200 Meter
vor dem Bahnhof von Orſat (Frankreich) ſtießen in einem
Tunnel ein Perſonenzug und ein Güterzug zuſammen.
Mehrere Wagen wurden ineinander geſchoben und ver
ſperrten vollſtändig die Gleiſe. Drei Tote und ſechs Ver
letzte, darunter ein Schwerverletzter, wurden aus den
Trümmern gezogen.

S Bahnkataſtrophen. Ein elektriſcher Straßenbahn
wagen, der einen Hügel bei Dover herabfuhr, kam, wie
aus London gemeldet wird, durch bisher unaufgeklärte
Urſache plötzlich aus dem Gleiſe und ſchlug um. 9 Per
ſonen wurden getötet, mehrere lebensgefährlich verletzt.
Nach einem Bericht aus Wien fuhr in Rekawinkel ein
Lokalzug in einen vom Wiener Weſtbahnhof abgegangenen
Zug, wobei 83 Perſonen getötet 20 ſchwer und eine An
zahl leicht verletzt wurden

S Fiſcherkataſtrophe im Eismeer. Jm nördlichen Eis
meer wurden zahlreiche Fiſchereidampfer von einem ge
waltigen Sturm zerſchlagen und durch Eisblöcke blockiert.
Etwa 10 norwegiſche Dampfer mit 100 Mann Beſatzung
gelken als verloren. Eine große Hilfsexpedition wurde

O Feuersbrunſt in Salvniki. Aus Kskäüb wird unter
dem 19. Auguſt berichtet: Heute nacht brannte die gange
Altſtadt von Saloniki nieder. Jetzt noch ſind von der
Front aus ſchwere Rauchwolken über Saloniki ſichtbar.

Eine Steuer auf Kaugummi haben einige Leute in
den Vereinigten Staaten vorgeſchlagen, um die Kriegs
koſten decken zu helfen. Dieſe Steuer ſoll im Jahre über
vier Millionen Dollar bringen. Aus dieſer Summe kann
man erſehen, mit welcher Leidenſchaft jung und alt in
den Vereinigten Staaten ſich dem Gummikauen hingibt.
Wie die Newyorker Blätter meinen, dürfte die Kaugummi
ſteuer von Erfolg begleitet ſein, da es bisher kein Mittel

hat, den Kaugummiverehrern dieſes ſonderbare
ergnügen abzugewöhnen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Herr Garniſonpfarrer Lie. Fiebig-
Die Kriegsbetſtunde fällt aus.

Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
(Luc. 10, 25 28.) Herr Garniſonpfarrer Lie Fiebig,
(Kollekte: Deutſche Volksſpende zum Ankauf von Leſe
ſtoff für Heer und Flotte)

Purzien: Am Sonntag, Nachm. 1 Uhr: Predigtgottes
dienſt. Herr Garniſonpfarrer Lic. Fiebig.

Die Gemeindeſparkaſſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit

3 o.ſtatt. Mehrere Perſonen wurden verwundet oder getötetDer Sachſchaden iſt ſehr bedeutend Einselheiten Tägliche Verzinſung
fehlen noch. S Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Ich habe heute einen Nachtrag (Kr. Bst. 15457. 17 RAnzeigen. wragee e e Die Geflügel Lörſe in LeipnigGrahen-Räumung.
preiſe für Eichenrinde, Fichtenrinde und zur Gerbſtbffgewinnung geeig
netes Kaſtanienholz vom 20. März 1917 erlaſſen. Der Nachtrag iſt
in den amtlichen Zeitungen veröffentlicht worden iſt das größte und führende Zäachblatt für die

Zucht und Pflege der Hühner, CTauben, Waſſer

Die Grundräumung der Grä geſlügel, Sing und Siervögel, Kaninchen und Hunde
ben im Hüfnerfelde ſoll am
Sonntag, den 2. Septbr.

Magdeburg, den 27 Auguſt 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Die in Leipzig erſcheinende „Geflügel-Börſe“ iſt aber auch der

nachmittags 2 Uhr größte Markt für Kauf und Verkauf von Geflügelim Gaſthof zur Weintraube und KRleintieren aller Art.an den Mindeſtfordernden öffentlich

ausgerüſtet, um die in Frage kommenden Gegenden im
nördlichen Eismeer und bei Grönland abzuſuchen und
etwaige Uberlebende zu retten

Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,
à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Durch Bekanntmachung Nr. H. I. 59/6. 17 K. A. habe ich eine
Verfügung betr. Verſorgung des Heeres mit Nadelſchnittholz erlaſſen. in w J i Migteite e en nen e en eng h de entiſdhen Seleangen ind in erte rteeee eeebet heba ehe echte

g blicher Weiſe vert wen cheinen zum billigen Bezugespreiſe von viertelſährüich 1.25 MKase- Magdeburg, den 31. Auguſt 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Frhr. v. Lyncker, General der Infanterie
a la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Dir Sammelſtelle für Obſtkerne
jeder Art iſt die Steingutfabrik.

Es wird dringend gebeten, die Kerne genan wie im
vergangenen Jahre zu ſammeln und abzuliefern
Vaterländiſcher Frauen- Verein Annaburg.

Wieder neu eingetroffen:
iſt der beſte Erſatz für Stücken

Seife, à Beutel 30 Pf.

e

Waggon Hand eiter wagen e e Je
re ſauber gebaut, in den Größen 90, 100 und 105 cm u e

W. Puhl am Holzdor r).e e et

e Die reſtierenden Parzellen
pächter werden erſucht, die

Ppachtgelder
bis Sonntag den 2. Septbr.
zu entrichten. A. Acker

Eine Unterwohnung
iſt zu vermieten

Niedere Straße 24.

AchtungDa ich meine DampfOelmühle
der Neuzeit entſprechend eingerichtet
habe, ſchlage ich von jetzt ab

jeden Dienstag, Donners
tag und Sonnabend Oel.

Gustav Hertel,
Schönewalde (Bez. Halle).

durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen zu beziehen.

Probe-Kummern unentgeltlich und poſtfrei.

Flüſſtger Leim
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Veilchem-
Hautwääselie

ZahnAlelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttaut

Sprechzeit für Zuhnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Pmil Pape, prahkt. Hentiſt

Wittenberg

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim
Hinſcheiden und Begräbnis unſeres lieben Entſchlafenen, ins
beſondere für die zahlreichen Kranzſpenden und das ehrende

Grabgeleit ſagen wir herzlichſten Dank.Vorzüglicher

Dir Vormerkung der

Arbeiter
für die diesjährige, anfangs

Oktober beginnende

Kampagne
findet von jetzt ab ſtatt.

Zueker fabrik
Muühnlherg a. B.

in Brottewitz.

Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9 12, 2-4, Sonnt. 9 12 Uhr
Mittwochs geschlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betäunbung, Plombieren hoh-
Ierx Zähne. E. Behanälung für Land-

Reue ſanre Gurken
Dank auch Herrn Paſtor Lange für die troſtreichen WorteBrotauf ſtrich

und feinſter Erſatz für Natur
BlütenHonig wird unter Garantie
für Aroma und Konſiſtenz auf das
Vollkommenſte erreicht durch Nach
bildung aus Zucker mit

Kunſthonig- Eſſenz

NiginalRonex
J. G. Fritesehe.

Stockolin,
UniverſalKlebmittel für Papier,
Holz, Leder, Glas uſw., in Tuben

zu 15 und 25 Pfg.
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Weißrübenſamen
iſt wieder eingetroffen.

Kkrankenkassen Torgau. J. G. Fritzſche.

und Zwiebeln
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

und Herrn Lehrer Schimpfkäſe für den ſchönen Geſang.
e Ferner danken wir dem Verein „Militäriſche Kamerad
ſchaft für die dem Verſtorbenen erwieſenen Ehren

Witwe Sohmicdt und Kinder

Wagenfett
zu haben bei

im Namen aller Hinterbliebenen.

J. Gl Hollmig's Sohn.
Neue ſaure

e Gurken
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Hin

ſcheiden und Begräbnis unſeres lieben Entſchlafenen drängt
es uns allen, beſonders Herrn Paſtor Lange für die Troſtes-

worte am Grabe, dem Eiſenbahn-Verein für die ſchöne Kranz
ſpende ſowie für das freiwillige Tragen unſeres lieben Ver
ſtorbenen zu ſeiner letzten Ruheſtätke, das ehrende Grabltempfieh J. G. Fritzſche. M zgeleit und die zahlreichen Kranzſpenden unſeren herzlichſten

T. Dank auszuſprechen.Notizbücher Witwe Auguste Fiatraseohie u. Kinder
und Kontobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeißs,
Buchdruckerei.

Annaburg, den 31. Auguſt 1917.
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